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Gemeinsam nah 
am Menschen 

Kontakt

Bezirkskrankenhaus Bayreuth
Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Universität Erlangen-Nürnberg
Nordring 2  
95445 Bayreuth
www.gebo-med.de

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie  
und Psychosomatik

Offene Aufnahme- und Kriseninterventions- 
Station A3
Dipl.-Med. Sandra Villagran
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie
sandra.villagran@gebo-med.de

Station A3
Telefon	0921 283-5103	  
Fax	 0921 283-5127
stationa3.bkb@gebo-med.de

Seele in Not? 
Offene Aufnahme- und 

Kriseninterventions-Station 

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie  
und Psychosomatik

Medizincampus Oberfranken 
Psychiatrie/Psychosomatik



Unser Angebot

	 Zeitnahe bzw. unmittelbare stationäre Aufnahme
	 Niederschwelliges, zeitbegrenztes, aber intensives  

	 Behandlungsangebot 
	 Konzept mit angenehmer Atmosphäre
	 Entlastung und Unterstützung für die betroffenen  

	 Patienten
	 Rückführung der betroffenen Patienten zu Stabilität,  

	 Selbstständigkeit und Eigenverantwortung mit  
	 Erprobungen im häuslichen Umfeld

	 Multiprofessionelles Team mit vielseitigen Therapie- 
	 angeboten (Bewegungstherapie, Ergotherapie,  
	 Yoga, u.a.)

	 Psychologische Einzelgespräche und Gruppen- 
	 therapien

	 Psychopharmaka-Einstellung bei Wunsch des  
	 Patienten

	 Psychologische/psychiatrische Diagnostik bei  
	 unklaren Krankheitsbildern (einschließlich  
	 ADHS)

Je nach Schweregrad der Krankheitsbilder:
	 Bei psychischer Stabilisierung erfolgt die Entlassung  

	 nach etwa 2 Wochen in die weitere ambulante  
	 Behandlung

	 Bei schweren Fällen: zeitnahe Verlegung auf eine  
	 störungsspezifische Therapiestation im Haus bzw.  
	 in eine  tagesklinische Behandlung  (wenn möglich  
	 nahtlos)

Multiprofessionelles Team

	 Fachärzte für Psychiatrie und Psychotherapie
	 Ärzte
	 Psychologen und Psychotherapeuten
	 Sozialpädagoge
	 Pflegepersonal und Fachpflegekräfte
	 Ergotherapeut
	 Sport-und Bewegungstherapeuten
	 Physiotherapeuten  

Keine Behandlung möglich bei

 Akuter Selbst- oder Fremdgefährdung mit  
	 fehlender Absprachefähigkeit

 Psychotischen Symptomen mit Realitätsverkennung
 Schweren suizidale Krisen
 Akuten manischen Phasen
 Suchterkrankung im Vordergrund
 Schweren internistischen Begleiterkrankungen
 Erhöhtem Pflegebedarf (Bettlägerigkeit)

In solchen Fällen ist eine Aufnahme auf eine  
beschützte Station notwendig. 

Krisenintervention  
als neues Stationskonzept

Bei akuten psychischen Krisensituationen 
(bei bekannten psychischen Erkrankungen 

oder auch bei Verdacht auf neue  
psychiatrische  Erkrankungen)

Schneller Zugang zu stationärer  
psychiatrischer Behandlung



